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Prozessablaufdiagramm Steamcracking

Prozessbeschreibung:

Ethylen, Propylen sowie BTX (Benzol, Toluol und XyloIe) werden mittels Steam-Cracking Verfahren hergestellt. 

Dabei wird der vorgewärmte Rohstoff mit Prozessdampf vermischt und bei einer Temperatur von ca. 850 °C gecrackt. Das entstehende Gasgemisch wird schnell abgekühlt 

und anschließend in Niedertemperatur-Hochdruck-Destillationskolonnen geleitet. Das bei den Kühlprozessen anfallende Kondensat enthält mehrere Nebenprodukte, 

insbesondere verschiedene Aromate. Nebenprodukte sind hauptsächlich: Propylen und  Benzol,  Toluol und Xylol (o-Xylol, m-Xylol, p-Xylol). 

In Deutschland wird der größte Teil des Ethylens mit Naphtha als Rohstoff hergestellt. Weitere Rohstoffe sind gasförmige Kohlenwasserstoffe (Ethan, Propan und Flüssiggas 

(LPG)) und Gasöl.

Um die chemischen Moleküle zu spalten (cracken), werden Temperaturen von über 800°C gebraucht. Die Crack-Reaktionen benötigen deshalb überhitzten Dampf, welcher 

mit Erdgas oder Rückstandsgasen erzeugt wird. 

/ISI-05 13/, /FFE-13 17/, /REN-01 04/
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Spezifischer Energieverbrauch in MJ/t und spezifische 
CO2-Emissionen in kg CO2/t der Olefin- und BTX-Herstellung 

Steamcracking

 Ethylenproduktion in Deutschland: 11,8 Millionen Tonnen in 2014 /VCI-01 16/

 Durchschnittlicher Energieverbrauch von 11.470 MJ pro Tonne Ethylen in 2014 /ISI-05 13/

 Deckung des Energiebedarfs zu fast 100 % über Brennstoffe /ISI-05 13/

 Naphtha ist der Hauptrohstoff in Deutschland /ISI-05 13/

 Durchschnittliche energiebedingte CO2-Emissionen von 692 kg pro Tonne Ethylen in 2007 /ISI-05 13/

 Keine prozessbedingten CO2-Emissionen /ISI-05 13/
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Auswirkungen quantifizierter CO2-Verminderungsmaßnahmen auf 
die CO2-Emissionen in der Olefin- und BTX-Herstellung 

Steamcracking
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Herleitung des maximalen technischen CO2-
Verminderungspotenzials der Effizienzmaßnahmen in der Olefins-
und BTX-Herstellung 

Steamcracking

Kurzbezeichnung

des Maßnahmenbündels
Beschreibung der Einzelmaßnahmen

Maximales technisches Potenzial und 

Zukunftsfähigkeit des Maßnahmenbündels

Allgemeine Maßnahmen

/REN-01 04/, /CURRAS-01 10/

- Wärmerückgewinnung

- Prozesssteuerung und Sensoren

Maximales technisches Potenzial: <100 kt CO2/a

Herleitung:

- Spez. Einsparpotenzial Energie:  0,39 GJ / t Ethylen

- Anwendungsfaktor: 20 %

Verbesserung des Steamcrackers

/REN-01 04/, /CURRAS-01 10/, /REN-

01 06/

Pyrolyse Sektion: 

- fortgeschrittenes Ofenmaterial - Verringerung von Koksentstehung und Erhöhung des Wärmeaustauschs

- verbesserte Beschichtungen und Formen von Rohren und Spulen können als Katalysatoren wirken und die 

Ethylenausbeute erhöhen

- Integration einer Gasturbine (Gas Turbine Integration)

Maximales technisches Potenzial: 394 kt CO2/a

Herleitung:

- Spez. Einsparpotenzial Energie: 1,14 GJ / t Ethylen

- Anwendungsfaktor: 40 % 

Fortgeschrittene 

Destillationskolonnen

/REN-01 04/, /CURRAS-01 10/, /REN-

01 06/

- wärmeintegrierte Destillationskolonnen mit Wärmepumpe

Maximales technisches Potenzial: <100 kt CO2/a

Herleitung:

- Spez. Einsparpotenzial Energie: 0,40 GJ / t Ethylen

- Anwendungsfaktor: 20 %

Alle Maßnahmen Summe der Maßnahmen
Maximales technisches Potenzial: 

ca. 500 kt CO2/a
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